
KELHEIM. Insgesamt 17 Neueinstellun-
gen vermeldet das Finanzamt Kel-
heim. Bereits Anfang September konn-
ten der Amtsleiter des Finanzamt Kel-
heim, Dieter Baumann, und der Aus-
bildungsleiter Peter Groeben fünf
Frauen und drei Männer als Nach-
wuchskräfte begrüßen und ihnen zu
ihrer zweijährigen Steuersekretäraus-
bildung viel Erfolg wünschen. Nach ei-
ner Woche des ersten Kennenlernens
begann für die Auszubildenden die
fachtheoretische Ausbildung an der
Landesfinanzschule Bayern in Ans-
bach.

Am 1. Oktober begann auch für
neun weitere junge Nachwuchskräfte
der „Ernst des Lebens“. Nach einerWo-
che der Orientierung haben die fünf
jungen Frauen und vier jungen Män-
ner, die allesamt aus dem Landkreis
Kelheim kommen, ihr Grundstudium
am Fachbereich Finanzwesen der
Fachhochschule für öffentliche Ver-
waltung in Herrsching am Ammersee
angetreten. Das berufsintegrierte Stu-
dium dauert insgesamt drei Jahre und
wird zum Teil an der Fachhochschule
und zum Teil am Finanzamt absol-
viert. Studienziel ist die Verleihung
des akademischen Grades als Diplom
Finanzwirt (FH) und die beamten-
rechtliche Ernennung zum Steuerins-
pektor.

Dieses Ziel bereits erreicht haben

alle sieben Nachwuchskräfte des Ein-
stellungsjahrgangs 2012. Amtsleiter
Baumann zur bestandenen Diplom-
prüfung gratulieren und die Urkunde
zur Ernennung zur Steuerinspektorin
bzw. zum Steuerinspektor aushändi-
gen. Die frischgebackenen Steuerins-
pektoren werden künftig in Nürnberg,
Erding, Landshut und München ihren
Dienst verrichten.

Laut Baumann werden derzeit am
Finanzamt Kelheim 28 Nachwuchs-
kräfte ausgebildet werden, zur Zeit
laufen bereits die Vorstellungsgesprä-
che für das Einstellungsjahr 2016. Zu-
sätzlich haben im September eine
Schülerin und ein Schüler der Staatli-
chen Fachoberschule Kelheim ihr
Praktikum beim Finanzamt Kelheim
begonnen, das in Blöcken im vierzehn-
tägigenWechsel stattfindet.

Die hohen Einstellungszahlen in
der Steuerverwaltung – bayernweit be-
findet sich derzeit die Rekordzahl von
2100 Anwärtern in Ausbildung – be-
gründet der Kelheimer Amtsleiter
auch damit, dass beispielsweise beim
eigenen Amt in den nächsten fünf bis
zehn Jahren rund die Hälfte des
Stammpersonals in Ruhestand treten
wird. Außerdem bildet das hiesige
Amt auch für den überregionalen Be-
darf aus. Eine qualitativ hochwertige
Ausbildung ist daher eine Investition
in die Zukunft.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Auf der Internetseite www.lpa.bay-
ern.de gibt es detaillierte Informationen
zumAuswahlverfahren beim Bayeri-
schen Landespersonalausschuss, den
Einstellungsbehörden und Tätigkeitsbe-
reichen.

EinWechsel zeichnet sich ab
PERSONALIADas Finanzamt
Kelheim ist stark in der Aus-
bildung engagiert.

Diese Nachwuchskräfte halten mittlerweile ihre Urkunde zur Ernennung zur
Steuerinspektorin bzw. zum Steuerinspektor in Händen. Foto: Finanzamt
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KURZ NOTIERT

Adventsmarkt mit
Nikolausbesuch
KAPFELBERG.Der Frauenbund bietet
dieses Jahrwieder amVorabend des
ersten Advent (28. November) ab 14.30
Uhr auf seinem traditionellen Ad-
ventsmarkt auf demMarienplatz in
Kapfelberg selbst gebastelte Advents-
kränze und -gestecke sowie selbst ge-
strickteWollsocken und andere nütz-
liche Dinge, aber auch hausgemachte
Konfitüren zumVerkauf an. Für das
leiblicheWohlwird gesorgt sein: Im
Pfarrheim gibt es Kaffee undKuchen,
auf dem Platz bietet die Landjugend
Knackersemmeln an. Der Frauenbund
schenkt hausgemachten Punsch sowie
alkoholfreien Punsch aus, wozu Stol-
len angebotenwird. Der Erlös aus dem
Verkaufwirdwie immer einemwohl-
tätigen Zweck dienen. Um 16Uhrwird
ein Gottesdienst gefeiert, der uns auf
die Adventszeit einstimmt. ImAn-
schluss daranwird der Nikolausmit
seinemEngel für die Kinder kommen
und hält eine Überraschung bereit.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Autofahrer kontrolliert
– er hatte keinen Schein
KELHEIM.Ein anonymer Anrufer teilte
der Polizei amDienstagmit, dass ein
Mann, der alkoholisiert sei und keinen
Führerschein habe,mit einemAuto
unterwegs sei. DerMann konnte
durch eine Streife der Polizeiinspekti-
on Kelheim angehaltenwerden. Es
konnteaber keine Alkoholisierung
festgestellt werden, aber derMann hat-
te tatsächlich kei-nen Führerschein. Es
erfolgt eine Anzeigewegen Fahren oh-
ne Fahrerlaubnis.

KELHEIM. Freude bei der Personenschif-
fahrt Stadler: die neue MS „Kelheim“
hat ihre erste, kurze Strecke am Mitt-
woch imWasser zurückgelegt. „Um 10
Uhr schwamm die ,Kelheim‘“, so Er-
win Wagner, Geschäftsführer des Kel-
heimer Unternehmens, im Telefonge-
spräch mit der MZ während der Mit-
tagszeit. „Die Motoren laufen. Das
Technische passt alles,“ sagt er erfreut.
In der kommendenWoche sind Probe-
fahrten mit der „Kelheim“, am 9. De-
zember ist die TÜV-Abnahme und am
15. Dezember ist die Abfahrt bei der
Werft Richtung Bayern.

Insgesamt 720 Kilometer hat die
„Kelheim“ auf dem Rhein, Main und
dem Main-Donau-Kanal bis Kelheim
zurückzulegen. Auf der Strecke befin-

den sich laut Wagner über 50 Schleu-
sen. Ihm zufolge wird mit einer Fahr-
zeit von sechs Tagen gerechnet. Ge-
schäftsführer Wagner, seine beiden
Söhne Frank und Erwin sowie Schiffs-
führer Günther Dier steuern die „Kel-
heim“, die über zweimal 280 PS ver-
fügt, in RichtungHeimat.

Die Planung für das neue Schiff lief
ErwinWagner zufolge „schon ein paar

Jahre“. Im vergangenen Dezember war
dann die Kiellegung – „die ersten Ble-
che wurden zusammengeschweißt“
bei der Lux-Werft inMondorf. Und am
Mittwoch nun folgte der Stapellauf
der MS „Kelheim“. Um 9.45 Uhr ging
es vom Ufer aus ins Wasser. „Das Ge-
fühl kann man gar nicht beschreiben.
Das ist der Wahnsinn“, sagt Erwin
Wagner zur MZ. Vom Ufer aus haben

die Geschäftsführer der Personenschif-
fahrt Stadler, Brigitte Wildenauer und
Erwin Wagner, sein Sohn Erwin und
Schiffsführer Dier die erste kurze
Fahrt der neuen „Kelheim“ im Rhein
verfolgt.

Am Dienstag aus der Halle geholt

GeschäftsführerWagner: „Es passt, die
Werft ist mit ihrer Arbeit sehr zufrie-
den und wir auch.“ Der Meister der
Werft habe die erste Kurzstrecke mit
dem Schiff zurückgelegt. Für den ers-
ten Schwimmversuch sei die „Kel-
heim“ mit einem zweiten Schiff abge-
sichert worden, so Wagner. Bereits am
Dienstagnachmittag war die Neuan-
schaffung der Personenschiffahrt Stad-
ler mit Hilfe eines Tiefladers aus der
Werfthalle geholt worden. Dann sei
auf Slipwägen umgebaut worden, um
die „Kelheim“ vom Ufer aus auf der
dort vorhandenen Gleisanlage mittels
Seilwinde in den Fluss bringen zu kön-
nen.

Waren die Aktionen sehr aufre-
gend? „Ja, aber es hat überhaupt kein
Problem gegeben“, antwortet Ge-
schäftsführerWagner.

Vergangene Woche hatte die frühe-

re „Kelheim“ die niederbayerische
Kreisstadt in Richtung ihrer künftigen
Einsatzgegend verlassen. Als Gründe
für die „Zukunftsinvestition“ der Per-
sonenschiffahrt Stadler GmbH & Co.
KG nennt Geschäftsführer Wagner,
dass man „ein barrierefreies, umwelt-
freundliches und komfortables Schiff“
haben wollte. Die neue MS „Kelheim“
ist 49,9 Meter lang, 10,10 Meter breit,
hat einen barrierefreien Zugang und
ist auch im Innern barrierefrei. Mit ei-
nem Aufzug, der auch für Rollstuhl-
fahrer geeignet sei, könne das Sonnen-
deck erreichtwerden.

Auch ein Lift ist an Bord

Das Zwei-Deck-Schiff ist dem Ge-
schäftsführer zufolge für 540 Personen
zugelassen. Im Unterdeck befindet
sich der Salon für 200 Gäste, eine groß-
zügige Küche, Toilettenlagen, wozu
auch ein Behinderten-WC gehört, und
ein Mannschaftsraum. Am Freideck
finden circa 300 Personen Platz. Die
Dieselmotoren „sind sehr umwelt-
freundlich“. Wagner berichtet vom
Antrieb mit zweimal 200 kW. Die In-
vestitionskosten seien ein Geschäfts-
geheimnis, sagt er.
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VON ELFI BACHMEIER-FAUSTEN

Dieneue „Kelheim“ schwimmt imRhein
WIRTSCHAFT Stapellauf des
Motorschiffs der Personen-
schiffahrt Stadler sorgt für
große Freude. Am 15. De-
zember ist die Abfahrt in
RichtungNiederbayern.

Die neue „Kelheim“ der Personenschiffahrt Stadler kam amMittwochvormittag in den Rhein. Fotos: Personenschiffahrt Stadler
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VOM LAND INS WASSER

➤ Das Motorschiff „Kelheim“ kam am
Dienstagnachmittag aus der Halle der
Lux-Werft, wo im vergangenen Dezem-
ber der Bau begonnen hatte.

➤ Ein besonderer Tagwar amMittwoch
für die Personenschiffahrt Stadler, da
der Stapellauf der neuen „Kelheim“ bei
der Werft anstand. (eb)

Die neue „Kelheim“ Die „Kelheim“ kommt auf den Rhein

KELHEIM. Berge von Gelben Säcken in
der Altstadt sind kein schöner Anblick
–das hat man jetzt auch in der Stadt-
verwaltung erkannt und deshalb ab
2016 die Abholzeiten für diesen Be-
reich geändert. Ab dem 1. Januar wer-
den im Bereich der Altstadt die Gelben
Säcke etwas später abgeholt als bisher,
und zwar am Montagmorgen um zir-
ka 10 Uhr. Daraus ergibt sich sowohl
für die Bewohner der Altstadt als auch
für die Geschäftsleute, die am Wo-
chenende nicht vor Ort sein können,
die Möglichkeit, die Gelben Säcke erst
amMontagmorgen rechtzeitig zur Ab-
holung an die Straße zu stellen.

Bürgermeister Hartmann bittet in
diesem Zusammenhang alle Betroffe-
nen darum, die neuen Abholzeiten im
Sinne einer attraktiven Altstadt und
zur Aufrechterhaltung der hohen Auf-
enthaltsqualität in Anspruch zu neh-
men. In den vergangenen Monaten
hatten sich sowohl Besucher und Kun-
den als auch die Kaufleute und Bewoh-
ner der Altstadt wiederholt unglück-
lich über den Anblick der Müllsäcke
im historischen Stadtbild gezeigt, der
sich den Passanten oftmals zwischen
Freitagabend undMontagmorgen bot.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Info: Altstadtmanager Stephan Berg-
mann, Tel. (0 94 41) 701-275, E-Mail:
stephan.bergmann@kelheim.de

Müllmann
kommt später
ENTSORGUNG Stadt ändert ab
Januar Abholzeiten für Gel-
be Säcke in der Altstadt
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